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Anforderungen an den Schallschutz

Anforderungen an den Schallschutz

DIN 4109-1:2018-01

• �Bauaufsichtlich eingeführte (Mindest-)Anforderungen, die in jedem Fall  

einzuhalten sind

Beiblatt 2 zu DIN 4109:1989-11

• �Vorschläge für erhöhten Schallschutz, welche vertraglich zu vereinbaren sind

VDI-Richtlinie 4100

• �3-stufiges Konzept mit Empfehlungen für erhöhten Schallschutz, welches als 

   Grundlage für vertragliche Vereinbarungen herangezogen werden kann

DEGA-Empfehlung 103

• �Mehrstufiges Bewertungskonzept für den Schallschutz eines Gebäudes und 

Planungsinstrument für erhöhten Schallschutz

Die Teile 31 bis 36 der DIN 4109:2016 übernehmen die Aufgabe 
eines Bauteilkatalogs.

Darüber hinaus kennt die DIN 4109-4:2016-07 auch den „Nachweis 
der Eignung der Bauteile“ mit bauakustischen Messungen. Die bau-
akustischen Eigenschaften von Bauteilen und Konstruktionen kön-
nen durch Messungen in Prüfständen ermittelt werden.

Damit Bauteile entsprechend ihrer Nutzung einen Mindest- oder 
erhöhten Schallschutz bieten, sind entsprechende Anforderungen 
in Normen und Richtlinien definiert.

Die zentrale Norm in diesem Zusammenhang ist die DIN 4109, 
„Schallschutz im Hochbau“. Wenn der Schallschutz festgelegt 
oder beurteilt werden soll, wird sie routinemäßig herangezogen.

Nach langjähriger Beratung wurde im Juli 2016 eine rundum über-
arbeitete Fassung der DIN 4109, „Schallschutz im Hochbau“, heraus-
gegeben. DIN 4109-1:2018-01 regelt die Mindestanforderungen 
an den Schallschutz.

Bei neuen Gebäuden liegen die Erwartungen an den Schallschutz 
und die Schalldämmung in der Regel höher als in der DIN 4109-1 
vorgeschrieben. Daher ist es empfehlenswert, dass Planer oder 
Architekten die Anforderungen an den Schallschutz im Vorfeld mit 
den Bauherren besprechen und vertraglich vereinbaren. Zur Festle-
gung eines erhöhten Schallschutzes enthält Beiblatt 2 zu 
DIN 4109:1989 weiterhin entsprechende Vorschläge.

Die erste Norm zur Schalldämmung kam 1938 mit der  
DIN 4110 – Technische Bestimmungen für die Zulassung 
neuer Bauweisen – heraus. Als Richtlinie für den Schallschutz 
im Hochbau wurde im April 1944 die erste DIN 4109 veröffent
licht. Nach einem Entwurf im Jahr 1952 gab es 1962 einen 
Weißdruck. 1989 folgte die aktualisierte DIN 4109:1989-11, 
„Schallschutz im Hochbau – Anforderungen“.  
Im Juli 2016 wurde eine Neuauflage der DIN 4109, bestehend 
aus 9 Teilen, veröffentlicht.
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